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Die Stadt Amberg will das für ein neues großes Parkdeck benötigte Grund-
stück der Gewerbebau Amberg GmbH kaufen. Nach verschiedenen Bespre-
chungen soll nun die Zufahrt an der Regensburger Straße zum geplanten 
Parkdeck so weit wie möglich nach Westen verschoben werden, um eine 
möglichst große Nutzung auf dem verbleibenden Gewerbegrundstück zu er-
reichen (ca. 700 m² mehr als im Vorentwurf). 
 
Der geplante Geh– und Radweg zwischen Regensburger Straße und unterer 
Emailfabrikstraße soll nicht nur der Durchlässigkeit im Quartier dienen, son-
dern auch die vielen beim Bau des neuen Parkdecks zu verlegenden Leitun-
gen aufnehmen. Diese wichtigen Leitungen müssen für Reparaturen oder 
Ersatzmaßnahmen zugänglich bleiben. 
 
Die Gestaltungsfestsetzungen werden gerade im Hinblick auf die wirtschaftli-
che Errichtung des neuen Parkdecks auf das allernotwendigste beschränkt. 
 
Wegen des benötigten Bauraums wird es auch bei (noch offener) Realisie-
rung in Abschnitten kaum möglich sein, einen größeren Teil des bisherigen 
Parkplatzes weiter nutzen zu können. 
 

(Gewerbebau Amberg GmbH) 
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Im Vorentwurf hatte man versucht, die Fußgängerfurt zur größeren Insel 
nach Osten zu verschieben, um mehr Stauraum in der  inneren Regensbur-
ger Straße zu gewinnen. Das würde aber nur funktionieren, wenn dort kein 
Schwerlastverkehr in das gegenüber der Einmündung der Raigeringer Stra-
ße gelegene Privatgrundstück abbiegen muss. 
 
Nachdem inzwischen klar ist, dass dauerhaft Schwerlastverkehr die Zufahrt 
nutzen wird, soll nun die Fußgängerfurt prinzipiell am bisherigen Standort 
bleiben, nur wegen des endgültigen Ausbaus der Einmündung wenige Meter 
nach Westen verschoben. Der Anregung kann damit voll entsprochen wer-
den. 

(Eigentümer des Grundstücks FlNr. 1963 Gemarkung Amberg) 


